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5. Stechlin-Forum 16.-18. Mai 2008
Ökologische Folgen des Klimawandels

Modellrechnungen sind 

eingetroffen

- Anstieg der 

Jahresmitteltemperatur

kalt und feucht/warm und 

trocken

- Entwicklung der 

Jahresniederschläge

kalt und feucht/warm und 

trocken

- Klimatische Wasserbilanz 

kalt und feucht/warm und 

trocken

- Verfügbares Bodenwasser 

kalt und feucht/warm und 

trocken
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Politischen Forderungen/Ziele

Bis zum Jahr 2020 hat sich die natürliche 
Speicherkapazität für CO2 der Landlebensräume 
(z.B. durch Wiedervernässung und Renaturierung von 
Mooren und durch die Zunahme naturnaher Wälder) 
um 10 % erhöht.

Das Wassermanagement soll der Vorbeugung von 
Hitzestress und Trockenjahren dienen (WRRL).

Erhalt der Moore, Moorwälder und Seen 
Wiedervernässung entwässerter Standorte

Aussage aus den ĂNationalen Strategien zur biologischen Vielfaltñ 

der Bundesregierung vom 7. November 2007
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- Nährstoffeinträge reduzieren

- Wiederherstellung der 

Funktionsfähigkeit       

von Mooren und natürlichen Seen

- Wiederherstellung von 

Binnenentwässerungsgebieten 

Strategien für den PEP/MP
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Anteil der Wasserkörper in Seen mit einem 
mindestens guten Zustand/Potential
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Quelle: Umweltbundesamt

WRRL 

berichtspflichtige Seen: 732

Mecklenburg-Vorpommern 202

Brandenburg 190

Schleswig-Holstein 73

NRW 51, 

Bayern 47 



Seen in Deutschland

Offiziell gibt es in Deutschland 12.500 Seen

>1 ha

Es gibt in Wirklichkeit über 25.000 Seen >1 

ha. 732 Seen > 50 ha 

(nur 2,8 % WRRL berichtspflichtig)

Im Norden und im Alpenraum sind die 

meisten Gewässer glazialen Ursprungs. 

Im übrigen Deutschland dominieren 

Talsperren, Kiesgruben und 

Tagebaugewässer. 

In Brandenburg, Sachsen und Sachsen-

Anhalt Braunkohletagebaurestseen (ca. 

16.000 ha) ï

Verhªltnisse wie ĂStunde Nullñ nach der 
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Untere Makrophytengrenze - UMG
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Quelle: Krausch 1964
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Rückgang der Wasserpflanzen im 

Stechlinsee
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Makrophyten: nicht Ănurñ Opfer, sondern 
immer Teil der Lösung!

Lebensraum /Nahrung für Fische und 
Makrozoobenthos, 

geben zum Teil allelopathische Stoffe ab, die 
das Wachstum des Phytoplanktons 
behindern

sie konkurrieren mit dem Phytoplankton um 
die Nährstoffe

verhindern die Resuspension von Nährstoffen 
aus dem Sediment



Ohne Wasserpflanzen  é

ÅKein Lebensraum /Nahrung für Fische und 
Makrozoobenthos, 

ÅKein Schutz für Kleinfisch und 
Zooplankton vor Fraßdruck

ÅKeine Konkurrenz für das Phytoplankton 
um die Nährstoffe

ÅStarke Sedimentresuspension

ÅFreisetzung von Nährstoffen
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Angelkahn mit 

drei Futtereimer 

auf dem  

Fürstenseer See

es gibt 3.000.000 Angler in Deutschland

pro Angler 7,3 kg Futter/Jahr in Gewässer

die Hälfte der Angler füttern ca. 14,2 kg pro Jahr

einzelne Angler weit höhere Futtermengen

insgesamt werden 24.000t Futtermittel verwendet 

Karpfenangler  verwenden  215 kg pro Jahr
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Quelle: Die ĂGute fachliche Praxisñ in der Binnenfischerei BfN 2010



100 of the Worldôs Worst Invasive Alien Species

Auf Platz 31 steht der Karpfen (Cyprinus carpio), 

- da seine Einführung weiter geht 

- er ist die am dritte häufigsten eingeführte Spezies in der Welt. 

- seine Methode der Fütterung wühlen die Sedimente auf dem Grund des 
Wassers auf und entwurzelt Makrophyten, so dass sich Lebensräume 
für einheimische Fische und anderen einheimischen aquatischen Arten 
verändern.

é ist eine von der Invasive 

Species Specialist Group 

(ISSG) der IUCN 

herausgegebene Liste mit 100 

als besonders problematisch 

angesehenen invasiven Arten
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ĂBei den extrem niedrigem  Wasserstand, wie er 
im Herbst 1960 zu beobachten war, ...ñ

ĂBei sehr hohen Wasserstªnden, so 1968 bis 1971 
...ñ
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